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Kinder- und Jugendgesundheit – neue Daten braucht das Land!

Die Beobachtung (Health Monitoring) von Entwicklungen 
in der Gesundheit von Kindern und Jugendlichen ist aus 
zwei wesentlichen Gründen von großer Bedeutung: (1) kon-
tinuierliche und ohne besondere Anlässe erhobene Daten 
lassen positive und negative Trends erkennen und stehen 
für gesundheitspolitische Entscheidungen zeitnah zur Ver-
fügung, wenn akute Veränderungen in den Lebenswelten 
auftreten; (2) die Zusammenschau von sozialräumlichen 
Charakteristika, individuellen Risikofaktoren und dem 
Gesundheitsstatus bietet Möglichkeiten, eine gesundheits-
fördernde Health-in-All-Policies-Strategie zu entwickeln, 
umzusetzen und den Erfolg von Maßnahmen zu messen. 

Die Gesundheitsberichterstattung des Bundes benötigt 
dafür kontinuierliche nationale möglichst repräsentative 
Datenerhebungen, die sowohl Befragungs- als auch Unter-
suchungsdaten enthalten. Hierfür wird am Robert Koch- 
Institut (RKI) derzeit das RKI-Gesundheits-Panel aufgebaut, 
das zukünftig etwa 100.000 Personen in ganz Deutschland 
einschließen soll und über das es möglich sein wird, über 
die rekrutierten Erwachsenen auch deren Kinder zu befragen.

Erstmals und mit großem Erfolg wurde eine große reprä-
sentative Studie zur Kindergesundheit 2003 – 2006 durch-
geführt, die Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugend-
lichen in Deutschland (KiGGS). Mitarbeitende des RKI 
befragten und untersuchten 17.641 Kinder und Jugendliche. 
Nach der Basisuntersuchung erfolgte 2009 – 2012 ein Befra-
gungssurvey mit 12.368 Kindern und Jugendlichen, sowie 
2014 – 2017 ein erneuter Befragungs- und Untersuchungs-
survey mit 15.023 Teilnehmenden. Die Ergebnisse sind für 

alle im Bereich der Kinder- und Jugendgesundheit Tätigen, 
für die Gesundheitspolitik und Wissenschaft von unschätz-
barem Wert. Leider konnten keine weiteren Wellen organi-
siert werden, was insbesondere im Rahmen der Krise der 
COVID-19-Pandemie bedauert wurde. Am RKI und anderen 
Institutionen wurden während der Pandemie rasch neue 
Querschnittsbefragungen aufgesetzt, wie die in dieser Aus-
gabe von Loss et al. vorgestellten Studie Kindergesundheit 
in Deutschland aktuell (KIDA), die allerdings erst zwei Jahre 
nach Beginn der Pandemie begann. 

Alternativ zur Verfügung stehende Gesundheitsdaten wie 
die Schuleingangsdaten wurden von Kühnelt et al. in ihrer 
Studie zum Monitoring der Kindergesundheit am Beispiel 
Adipositas genutzt. Die Auswahl und Recherche der sozio-
ökonomischen und kulturellen Merkmale der Sozialräume 
ist beeindruckend, da Parameter wie Betreuung, Ernährung 
und Bewegung mit aufgenommen wurden. Denkbar wären 
zukünftig auch die Berücksichtigung von Aspekten der 
Umwelt- und Klimagerechtigkeit und der Gewalterfahrung 
im Quartier. Es ist bemerkenswert, dass sich viele Landes-
gesundheitsämter an Projekten wie diesem oder anderen 
beteiligen (vgl. Förderlinie „Stärkung der Zusammenarbeit 
zwischen Öffentlichem Gesundheitsdienst und Public Health 
Forschung“ des Bundesministeriums für Gesundheit). Die 
Zusammenarbeit zwischen dem Öffentlichen Gesundheits-
dienst als Public Health vor Ort und dem Robert Koch- 
Institut als Nationalem Public Health Institut nimmt Fahrt 
auf und soll nicht nur im Infektionsschutz, sondern auch in 
der Gesundheitsberichterstattung ausgebaut werden.

https://www.kiggs-studie.de
https://www.kiggs-studie.de
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Studien/Kida/kida_node.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Studien/Kida/kida_node.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_02_Schuleingangsuntersuchungen.pdf
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_02_Schuleingangsuntersuchungen.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/ressortforschung/handlungsfelder/forschungsschwerpunkte/oegd-public-health-forsch.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/ressortforschung/handlungsfelder/forschungsschwerpunkte/oegd-public-health-forsch.html
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Neben diesen bevölkerungsbezogenen Datenerhebun-
gen müssen spezifischere Fragestellungen durch andere 
Herangehensweisen beantwortet werden, beispielsweise 
durch besondere Beachtung von Kindern und Jugendlichen 
in Surveillance-Systemen, wie im Beitrag „Atemwegsinfek-
tionen bei Kindern und Jugendlichen in Deutschland wäh-
rend der COVID-19-Pandemie“ gezeigt. Während die Maß-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie durch eine 
antizipierte Überlastung des Gesundheitswesens durch 
COVID-19-Erkrankungen begründet wurden, trat eine sol-
che im Bereich der ambulanten und stationären Versorgung 
von an COVID-19-erkrankten Kindern nicht auf. Allerdings 
gab es eine deutliche Häufung von Infektionen mit Synzy-
tialviren (RSV) und Influenzaviren bei Kindern sowie eine 
Verschiebung von typischen jahreszeitlichen Verläufen. 
Dies führte im Herbst und Winter 2022 zu einer medial 
sehr aufgeregten Debatte über einen gefürchteten Kollaps 
der Kinderkliniken und lebensbedrohlich weite Transport-
wege insbesondere für die Allerjüngsten. 

Einen weiteren Zugang für das Health Monitoring bie-
ten spezielle diagnosespezifische Register. Die Belange von 
Kindern und Jugendlichen mit weniger häufigen Erkrankun-
gen können nicht in allgemeinen Gesundheitssurveys abge-
bildet werden. Dazu werden in dieser Ausgabe Daten des 
Kinderkrebsregisters vorgestellt, das ein weltweit vorbild-
haftes und vielfach bewundertes Instrument der Krebsbe-
richterstattung bei Kindern und Jugendlichen ist. Gleich-
zeitig wird es wegen einer sehr hohen Akzeptanz in der 
Kinder- und Jugendonkologie für Therapieoptimierungs-
studien genutzt. Über das kommende Jahrzehnt wird auch 
die Frage zu beantworten sein, wie sich veränderte immu-
nologische Training während der COVID-19-Pandemie auf 

die Kinder- und Jugendgesundheit auswirken wird. Gleiches 
gilt für Kinder und Jugendliche mit Typ-1-Diabetes; auch 
hier liegen detaillierte Daten aus einem klinischen Register, 
der Diabetes-Patienten-Verlaufsdokumentation, vor. In der 
Arbeit von Buchmann und Tuncer et al. in dieser Ausgabe 
werden auch der Einfluss sozioökonomischer Faktoren auf 
die Qualität der Versorgung und mögliche Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie angesprochen.

Durch die Integration von Informationen aus bevölke-
rungsbezogenem Health Monitoring, spezifischen Surveil-
lance Verfahren und klinisch-epidemiologischen Registern 
können umfassende Daten für die Förderung und den 
Schutz der Gesundheit der Kinder und Jugendlichen im 
Land zeitnah und kontinuierlich zur Verfügung stehen. Dies 
war auch schon vor der COVID-19-Pandemie, den Folgen 
der Klimaveränderung, der fortschreitenden sozialen 
Benachteiligung und Bildungsarmut bei Kindern und 
Jugendlichen so, aber die Erfahrungen der letzten drei Jahre 
haben uns vor Augen geführt, wie schwierig es ist, wenn 
Krisen auf wenig resiliente Public-Health-Systeme treffen. 
Dies soll sich nun ändern und das ist gut so. 
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